
Anfrage 

der Abgeordneten Sabine Schatz, Thomas Drozda, - - -----
Kolleg innen und Kollegen, 

an den Bundesminister für Verfassung, Reformen, Deregulierung und Justiz 

betreffend die neonazistische Internetplattform "Metapedia". 

Begründung 

Metopedia ist eine auf der open-source Wiki-software basierende neonazistische 

Online-Enzyklopädie. Sie erschien erstmals 2006 auf Schwedisch und wurde vom 

mehrfach vorbestraften schwedischen Neonazi Anders Lagerström und seinem 

Kollegen Lennart Berg gestartet. Heute ist die Plattform auf Daniel Friberg registriert, 

der einer der wichtigsten Akteure der "Alt-Right"-Bewegung in Europa ist. Friberg 

arbeitet an einem Netz an Websites, Verlagen und Think Tanks, mit denen er 

rechtsextreme Propaganda betreibt. Das Dokumentationsarchiv des Österreichischen 

Widerstandes ordnet die Seite "dem neonazistischen Spektrum" zu, wie der Standard 

berichtete.1 Deutschsprachige Artikel auf Metapedia erschienen erstmals 2007. 

Mittlerweile ist die deutschsprachige Version auf über 65.000 Artikel angewachsen. 

Auf der Website ist als Ziel zu lesen: "Metapedia hat einen metapolitischen Zweck, die 

Mainstream-Debatte, die Kultur und die historische Sichtweise zu beeinflussen." 

Gefährlich macht Metapedia, dass es äußerlich Wikipedia stark ähnelt. Während sich 

Metapedia zum herkömmlichen Wikipedia inhaltlich stark unterscheidet, ähneln sich 

Aufbau, Schriftbild, Schreibstil und Struktur enorm. 
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Ein Beispiel um den verfassungsfeindlichen Charakter von Metapedia zu 

verdeutlichen, sei hier angeführt. 

Wer den Beitrag zu "Österreich" aufruft, merkt schnell, dass Metapedia Österreich gar 

nicht als souveränen Staat anerkennt. Es heißt in dem Text: "Die Republik Österreich 

ist ein deutscher Teilstaat2", denn defacto handle "es sich jedoch um ein 

Besatzungskonstrukt, weil sich die alliierten Siegermächte sehr weitgehende Rechte 

vorbehalten (u. a. Anschlußverbot"3. 

Auch ist zu lesen, Österreich sei durch "Überfremdung" in seiner "Volkssubstanz" 

bedroht. Schutzsuchende waren als "Invasoren" bezeichnet4 . 

Überfremdung 

Ebenso wie in der Bundesrepublik Deutschland sind die Deutschen in der Bundesrepublik Osterreich durch fremdländische Einwanderung (~ Überfremdung)­
insbesondere durch Zuwanderer türkischer und arabischer Herkunn - in .hrer Volkssubstanz bedroht. 

Abbildung 7 I Quelle: http://de.metapedia.org/wiki/Republik_%C3%96sterreich (abgerufen am 7. März 2018) 

Metapedia strotzt vor antisemitischen Einträgen, etwa jener zu einer "jüdischen 

Rasse", der mit folgender widerlichen Grafik bebildert ist: 

Eine bildliehe ~arste"ung 

Darstellung der Rassenmischung der Juden in .Das Judentum, seine blutsgebundene Wesensart in Vergangenheit und Gegenwart": 

Collage .Der Jude ein Bastard" 
(1940er Jahre) 

AbbiLdung 2 i Quelle: http.//de.metapedia.org/wiki/J%C3%BCdische_Rasse (abgerufen am 6. März 2018) 

Auf der Seite "Juden" können angebliche "leibliche" wie "charakterliche" Merkmale 
von "Juden" nachgelesen werden. 

2 http://de.metapedia.org!wiki/Republik %C3%96sterreich, abgerufen am 1. März 2018 
3 ebenda 
4 ebenda 
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Die überwiegende Mehrheit der Juden ist kurzköpfig , neigt aber ohe, zur Mittolköpfigkeil (ca. 50 'Va). Die Lippen sind meist wulstiger als boi den 

abendländischen Völkern. Die Unterlippe hängt dabei sehr oft über. Oft erscheinen beide Augenlider wie verdickt und das Oberlid wirkt besonders schwer. 

So würde der .verstohlene Blick" entstehen, der oft als sinnlich·brütend oder lauernd gedeutet wird. Das Gesicht trägt so den Ausdruck von Müdig· bzw. 

Schläfrigkeit und Anspannung. Die Kennzeichnung des ,jüdischen Blickes" deutet Hans F. K. Günther nicht als eine Schilderung leiblicher Merkmale, 

sondern zu einer des seelischen Ausdrucks. Der populäre englische Anthropologe John 8eddoe spricht von einem .Ausdruck nachdenklicher Weichheit 

mit einem Anflug von Bedauern oder gelegentlich von Ängstlichkeit. ,42} 

Im jüdischen Volk scheinen fleischige Ohrmuscheln häufiger zu sein .!l;, Die besonders bei Männern anzutreffenden großen Ohren, die besonders stark im 

Kindesalter abstehen, wurden neben der .Judennase" (auch "Ber·Nase" genannt) zu den typischen jüdischen Rassemerkmalen erhoben. 

Die .Judennase" ist weltweit das bekannteste rassische Merkmal der Juden, obwohl diese bei den Juden seltener auftritt, als gemeinhin bekannt.I<); Der 

jüdische Forscher Jcseph Jacobs charakterjsierte eine hakenförmige, nach unten gebogene Nasenspitze und und aufwärtsgezogene Nasenflügel.:"; So 

entstehe, von der Seite aus gesehen, die Gestalt einer B mit nach oben verlängertem Strich. Auch Mischlinge oder als solche untypischen Juden würden 

eine kennzeichnende weiche Gestaltung der Nasenflügel haben. Diese Jlldennase ähnelt stark der Nase der Vorderasiatische Rasse. Daher ähnelt sie 

auch der Nase der Dinarischen Rasse. Während die dinarische Nase mehr aus dem Gesicht herausspringt, hängt die vorderasialische Nase mehr heraus. 

Bei den Ost juden tritt die Judennase selten auf. 

Abbildung 31 Quelle: http.//de.metapedia.org/wiki/Judel1 (abgerufen am 6. März 2078) 

Der Holocaust wird extrem: verharmlost "Die jüdische Weltbevölkerung blieb 
zwischen 1930 und 1947 in etwa konstant. Demnach kann die Zahl der sogenannten 
Holocaust-Opfer nicht größer gewesen sein als das hypothetische 
Bevölkerungswachstum während dieses Zeitraumes."s 

Oie jOdische BevOlkerungszahi vor dem Zweiten W&1Ik11f'g wird allgemein miI: ca. 15.6 Milliooen angeget;enl~n;:rtW: und nach dem Weltkrieg mit ca 15.5 MiItiooen r~~111 Die jüdische WelEOevOll.€rung blieb z-..... scllen l!i30 und 1947 

if".erwa kOllSlant Demoach kann cJi9 Zahl 00f sogenannten Hl)Io(-.aaSl.Opfel rochl großer ~ sein als das hypoltleCISdle BeYOlkerungswachStum wl'Il1rend dieses Zem9\ß'1eS Die Base~ Nad\richlen vom 13 J'Y.i 1946 schfleOOn 
dazu !-UJ 

• Eines Ist schon heote SICher D1e Beh8UP1ung. daß diese Z8hI 5-6 I.flflionen betfSgt /SI unwahr DIe Zahl delJOdfschen Opfer kaM SICh zWIschen 1 uf)() 1 5 Mi!;'onen be~. weil gar mehl mehr fuT Hil!ef und H,m.rnIeI .grerfbor' 

IY8nm Es ist eber 8111unef1nWJII und zu hOffen, daß die efKfr,;tilrl9iJ VerlffSlZifferdes lUd/sälen VoIk!!s sogar noch tmfer dieser loht JiP.gen WIrd • 

Bare'ls 1945 gab der W0.01d Alsmen8Ch die Zahl der jOdischen Wcllbeio'öll(c(t;~l m,' 15.19 Millionen an In der Ausgabe von 1949 s!etgl nacturaglich d.e jt.idisdle wenbevOil<enmg \lor dem Krie-~ um 900 000 und die Zahl hJr nam dem 

Krieg rummt um 4 5 Mil110nen ab Gwnde rur dIeSe drastISChen AndefUrogen wurden mCht gooaonl 

.~~.~ .. ~.~.~.~~.~ .. ~.~~.~~.~.~~.l 
Jüdisdie BeVOlkeruog in SUdameril!a I 
Jüdisett. Bev6lteNJng in Europa 

Jl.-d!SChe ~eruog Ifl Ozearnen I 
JUdlsehe BevötkH\lng wettw.it I 

16,6MIO 

·~~~~·~~~~:~~~:::~·-:~~:~:~~~1· ............. ~.;.:; .. ~~ .. < 

Diff.,.enz ro ' 

Abbildung 4 1 Quelle: http.//de.metapedia.org/wikl/Juden (abgerufen am 6. März 2078) 

Als Quellennachweise gibt Metapedia neben nationalsozialistischen 

Propagandawerken auch IlLiteraturtipps" von bekannten Rechtsextremen und Links zu 

Online-Portalen der neuen Rechten an. 

Für österreich ische Nutzerinnen ist zusätzlich besonders gefährlich, dass Metapedia in 

den Ergebnissen der Suchmaschinen relativ weit vorne unter den Suchergebnissen 

gelistet wird. Anders als in Österreich scheint Metapedia in Deutschland bei großen 

Suchmaschinen wie Google nicht mehr auf. Die deutsche Bundesprüfstelle für 

jugendgefährdende Medien6 hat Metapedia in die Liste jugendgefährdender Medien 

aufgenommen. Die großen deutschen Suchmaschinenanbieter haben sich 

verpflichtet, Webseiten, die auf dieser Liste stehen, nicht in den Suchergebnissen 

anzuzeigen. Eine solche bundesweite Jugendschutzbehörde gibt es in Österreich 

nicht. 

5 http://de.metapedia.org/wiki/Juden. abgerufen am 6. März 2018 
6 http ://www.bundespruefstelle.de/. abgerufen am 1. März 2018 
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Medienberichten zufolge gebe es keine großen Bestrebungen der österreichischen 

Behörden, die Seite und deren Betreiber rechtlich zu verfolgen.7 

Die unterzeichnenden Abgeordneten stellen daher folgende 

Anfrage: 

1. Wie viele Anzeigen bei der Staatsanwaltschaft wurden wegen Metapedia 

bisher eingebracht? 

2. Gibt es Anklagen oder laufende Ermittlungsverfahren gegen Betreiberinnen 

von Metapedia? . 

a. Wegen des Verstoßes gegen welche Paragraphen läuft das 

Ermittlungsverfahren gegen Betreiberinnen im Zusammenhang mit 

Metapedia? 

b. Wie viele Verfahren davon sind offen? (aufgeschlüsselt nach Datum, 

Staatsanwaltschaft, Tatbestand, Geschlecht des/der Beschuldigten) 

c. Wie viele Verfahren davon sind bereits abgeschlossen? Und mit 

welchem Urteilsspruch endeten sie? (aufgeschlüsselt nach Datum, 

Staatsanwaltschaft, Urteil, Geschlecht des/der Beschuldigten) 

3. Gibt es Anklagen oder laufende Ermittlungsverfahren gegen Autorinnen von 

Metapedia? 

a. Wegen des Verstoßes gegen welche Paragraphen läuft das 

Ermittlungsverfahren gegen Autorinnen im Zusammenhang mit 

Metapedia? 

b. Wie viele Verfahren davon sind offen? (aufgeschlüsselt nach Datum, 

Staatsanwaltschaft, Tatbestand, Geschlecht des/der Beschuldigten) 

c. Wie viele Verfahren davon sind bereits abgeschlossen? Und mit 

welchem Urteilsspruch endeten sie? (aufgeschlüsselt nach Datum, 

Staatsanwaltschaft, Urteil, Geschlecht des/der Beschuldigten) 

4. Gibt es Anklagen oder laufende Ermittlungsverfahren gegen Userinnen von 

Metapedia? 

a. Wegen des Verstoßes gegen welche Paragraphen läuft das 

Ermittlungsverfahren gegen Userinnen im Zusammenhang mit 

Metapedia? 

b. Wie viele Verfahren davon sind offen? (aufgeschlüsselt nach Datum, 

Staatsanwaltschaft, Tatbestand, Geschlecht des/der Beschuldigten) 

c. Wie viele Verfahren davon sind bereits abgeschlossen? Und mit 

welchem Urteilsspruch endeten sie? (aufgeschlüsselt nach Datum, 

Staatsanwaltschaft, Urteil, Geschlecht des/der Beschuldigten) 
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